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Kalium (K) spielt eine zentrale Rolle bei der Nährstoffversorgung, z.B. im Protein- und Kohlenhydratstoff-
wechsel. Zudem wird Kalium für die Gewebefestigkeit und Stomataregulierung (z.B. bei Trockenstress) 
benötigt. Besonders in trockenen Jahren ist eine ausreichende K-Versorgung für die Regulierung des 
Wasserhaushalts unabdingbar. Da Kalium auf Sandböden leicht verlagert wird, sollte in jedem Frühjahr 
auf eine ausreichende Kaliumverfügbarkeit geachtet werden.  

 

 Kaliumentzüge   

 

Kultur Ernteprodukt Ertrag [dt/ha] K2O-Entzug [kg/ha] 

Winterroggen Korn 70 42 

Stroh 63 126 

Kartoffel Knolle 450 270 

Zuckerrübe Rübe 650 162,5 

Körnermais Korn 90 45 

Silomais (32%TS) Ganzpflanze 450 185 

GL- 4 Schnitt Ganzpflanze 90 (TM) 281 

Tab. 1: Kaliumentzüge ausgewählter Kulturen; berechnet anhand von Werten der LWK Niedersachsen 

Insbesondere bei höheren Ernteerträgen, wie beim Mais im Jahr 2021, sollte neben der Grundnähr-
stoffversorgung des Bodens auch der Entzug über die Ernte beachtet werden. So werden bei Silomaiser-
trägen von 500 dt FM/ha ca. 230 kg K2O/ha abgeführt. Beim Getreide trägt das Abfahren des Strohs zu 
hohen K-Entzügen bei. Bei Standorten mit geringem K-Bindungsvermögen ist die K-Düngung nach dem 
K-Entzug auszurichten. Ein Aufdüngen (GK B) ist dabei aufgrund der potenziellen K-Auswaschung nicht 
zielführend. Diese ist stark vom Ton- und Humusgehalt abhängig. 

Je geringer der Tongehalt, desto geringer ist die Austauschkapazität an Tonmineralen und Huminstoffen. 
Als Folge unterliegen besonders Sandböden einer hohen K-Auswaschung. Laut Bundesarbeitskreis Dün-
gung (2003) liegen die Kaliumverluste, auf Sand- und Moorböden bei Niederschlagsmengen von 600 – 
750 mm je Jahr, bei 40 kg K2O/ha und Jahr. Bei höheren Niederschlagsmengen kann auf diesen Böden 
mit Verlusten von 50 kg K2O/ha und Jahr gerechnet werden (Jahresniederschlag Bremervörde 2021: 
796mm; 2020: 712mm). Diese Auswaschungsverluste müssen zusätzlich bei der K-Gabe mit eingeplant 
werden. Insbesondere beim Mais reicht eine alleinige organische Düngung häufig nicht aus. Während 
beim Mais eine K-Düngung bis Bestandsschluss möglich ist, sollten beim Getreide die Grundnährstoff-
düngung bis Ende März abgeschlossen sein.  

 

 

 

 

 
Mit freundlichen Grüßen 

Sebastian Gebauer, Simon Geries und Jan Jochmann 
 

 

Info: Generell ist auf die Gehalte im Boden zu achten. Zu hohe Gehalte an K2O hemmen die Aufnahme 
von Magnesium. Das Verhältnis sollte maximal bei 3:1 liegen (Ausnahme Kartoffel). 
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